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Aurubis weiterhin in robuster bilanzieller Verfassung / 
Mehr als 60 Verbesserungsprojekte gestartet / Haupt-
versammlung beschließt Zahlung einer Dividende von 
1,00 € pro Aktie  

 
Hamburg, 19. März 2015 – „Die Gesellschaft ist weiterhin in einer robusten 
bilanziellen Verfassung“, erklärte Vorstandsvorsitzender Dr. Bernd Drouven 
am Donnerstag auf der Jahreshauptversammlung 2013/14 der Aurubis AG 
vor rund 1.400 Aktionären und Gästen in Hamburg. Rückblickend verwies er 
auf ein deutlich verbessertes operatives Ergebnis vor Steuern (EBT) von 138 
Mio. € (VJ 114 Mio. €), das aber dennoch nicht die anfänglichen Erwartungen 
erfüllt habe.  
 
Positiv auf das Ergebnis wirkten sich makroökonomisch die Erholung in den USA 
und ein erstarkter US$ sowie im Produktbereich die Entwicklung auf den europäi-
schen Rod & Shapes-Märkten aus. Als belastend erwies sich der umfangreiche 
Wartungsstillstand der Primärkupfererzeugung in Hamburg im September und 
Oktober 2013. Die Wiederaufnahme der Produktion und das Erreichen der vollen 
Leistungsfähigkeit zogen sich bis in das zweite Geschäftsjahresquartal hin. Die 
Schwefelsäuremärkte verschlechterten sich zunächst gegenüber dem Vorjahr, 
stabilisierten sich erst im Verlaufe des 3. Quartals und zeigten zum Ende des Ge-
schäftsjahres positive Tendenzen. Die Entwicklung auf den Märkten für Altkupfer 
erreichte im 2. und 3. Quartal ihren Tiefpunkt und verbesserten sich erst zum Ende 
des Geschäftsjahres, was sich jedoch nicht mehr auf das Ergebnis auswirkte.  
 
Die Rendite auf das eingesetzte Kapital (Return on Capital Employed – ROCE) ist 
neben dem operativen EBT eine weitere wichtige Konzernsteuerungsgröße. Hier 
wurde eine Verbesserung auf 8,5 % erreicht, was jedoch noch deutlich unter der 
Konzernzielgröße von 15 % lag. Die Eigenkapitalquote lag bei 44 %.  
 
Der Aktienkurs der Aurubis litt im abgelaufenen Geschäftsjahr unter der schwa-
chen Ertragslage und verlor rund 13 %. Die Entwicklung im 1. Quartal des neuen 
Geschäftsjahres 2014/15 verlief hingegen bis heute sehr erfreulich.  
 
Da die Gesellschaft mit dem Erreichten nicht zufrieden ist und sie dem Wettbewerb 
einen Schritt voraus sein will, sind weitere Maßnahmen ergriffen worden. Im Sep-
tember 2014 startete ein Ergebnisverbesserungsprojekt für die Standorte Hamburg 
und Lünen. Das Projekt soll bereits im laufenden Geschäftsjahr einen Ergebnisbei-
trag im niedrigen zweistelligen Millionenbereich bringen.  
 
Weitere wichtige Themen sind Nachhaltigkeit im Gleichklang von Ökonomie, Öko-
logie und Sozialem sowie Energie:  
 
Im vergangen Jahr veröffentlichte Aurubis eine zusammenfassende Nachhaltig-
keitsstrategie. Eines der wesentlichen Aktionsfelder ist die Verantwortung in der 
Lieferkette. Darüber hinaus hat sich Aurubis zusätzlich einem weiteren Sozialstan-
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dard, dem UN Global Compact, der weltweit größten Initiative für verantwortungs-
bewusste Unternehmensführung, angeschlossen.  
 
Zum Thema Energie und Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) erklärte Dr. Drou-
ven: „Wir rechnen für Aurubis mit einer konstanten Belastung auf heutigem Niveau. 
Für unsere Planungssicherheit ist es jedoch wichtig, dass die Regelungen der 
weitgehenden Befreiung von der EEG-Umlage langfristige Gültigkeit besitzen. Wir 
bauen deshalb auf die Zusage von Politikern, dass die besondere Ausgleichsrege-
lung nicht erneut zur Diskussion stehen wird.“ 
 
Auf das im Februar veröffentlichte Ergebnis des 1. Quartals des neuen Geschäfts-
jahres 2014/15 eingehend, verwies der Vorstandsvorsitzende auf positive externe 
Marktbedingungen wie gestiegene Schmelzlöhnen für Kupferkonzentrate, stabile 
Verkaufspreise für Schwefelsäure und ein gutes Schrottangebot an den Altkupfer-
märkten mit stabilen Raffinierlöhnen sowie Kupferproduktmärkte auf einem guten 
Niveau. Das operative EBT stieg auf 39 Mio. €  gegenüber minus 3 Mio. € im Vor-
jahr. Die Rendite auf das Eingesetzte Kapital (ROCE) erreichte 11 % nach 0,3 % 
im Vorjahr, womit der Konzern wieder auf gutem Weg zur Zielmarke von 15 % ist.  
 
Unter dem Strategie-Leitthema „Step-up“ wurden intern mehr als 60 Projekte zur 
Verbesserung in verschiedenen Bereichen gestartet. Dr. Drouven verwies u.a. auf 
das Organisationsprojekt, in dessen Rahmen ein Supply Chain Management als 
konzernübergreifendes Versorgungsmanagement implementiert wurde.   
 
Zum Ausblick erklärte Dr. Drouven, dass es bereits heute einige deutlich positive 
Marktsignale für das laufende Geschäftsjahr gebe. Die globale Kupfernachfrage 
verfüge weiterhin über einen soliden Unterbau. In China, dem größten Nachfrager 
weltweit, dürften die niedrigeren Kupferpreise und eine Vielzahl von großen Infra-
strukturprojekten zu einer weiterhin guten Nachfrage führen. Die Verhandlungen 
über längerfristige europäische Verkaufsverträge für 2015 stimmten Aurubis sehr 
positiv, in den USA wirke sich die gute Wirtschaftsentwicklung aus.  
 
„Alles in allem erwarten wir für das Geschäftsjahr 2014/15 ein gegenüber dem 
Berichtsjahr deutlich steigendes operatives EBT und einen leicht steigenden 
ROCE“, fasste Dr. Drouven den Ausblick zusammen.  
 
Die Hauptversammlung nahm den Vorschlag von Aufsichtsrat und Vorstand an, 
eine Dividende von 1,00 € pro Aktie (Vorjahr 1,10 €) an die Anteilseigner auszu-
schütten. Die Dividendenrendite liegt bei 2,6 % zum Geschäftsjahresschlusskurs 
von 39,16 €. 
 
Die Hauptversammlung stimmte auch allen anderen zur Abstimmung vorgelegten 
Anträgen mit großer Mehrheit zu.  
 
Auf der diesjährigen Hauptversammlung waren rund 61,71 % des stimmberech-
tigten Grundkapitals anwesend.  
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Rechtlicher Hinweis: 

Zukunftsgerichtete Aussagen 

Diese Information enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf unseren gegen-

wärtigen Annahmen und Prognosen beruhen. Bekannte wie auch unbekannte Risi-

ken, Ungewissheiten und Einflüsse können dazu führen, dass die tatsächlichen Er-

gebnisse, die Finanzlage oder die Entwicklung von den hier gegebenen Einschätzun-

gen abweichen. Wir übernehmen keine Verpflichtung, zukunftsgerichtete Aussagen 

zu aktualisieren. 

 

Unternehmensprofil  

Aurubis ist der führende integrierte Kupferkonzern und zudem der größte Kupferrecycler 

weltweit. Wir produzieren jährlich mehr als 1 Mio. t Kupferkathoden und daraus diverse 

Kupferprodukte. Produktionskompetenz ist unsere Stärke und die Triebfeder unseres Er-

folgs. 

Aurubis beschäftigt rund 6.500 Mitarbeiter, verfügt über Produktionsstandorte in Europa und 

den USA sowie über ein ausgedehntes Service- und Vertriebssystem für Kupferprodukte in 

Europa, Asien und Nordamerika.  

Mit unserem Leistungsangebot gehören wir zur Spitzengruppe unserer Branche. Im Kernge-

schäft produzieren wir börsenfähige Kupferkathoden aus Kupferkonzentraten, Altkupfer und 

anderen Recyclingrohstoffen. Diese werden im Konzern zu Gießwalzdraht, Stranggussfor-

maten, Walzprodukten, Bändern sowie Spezialdrähten und Profilen aus Kupfer und Kupfer-

legierungen weiterverarbeitet. Edelmetalle und eine Reihe anderer Produkte wie Schwefel-

säure und Eisensilikat ergänzen unser Produktportfolio. 

Zu den Kunden von Aurubis zählen u. a. Unternehmen der Kupferhalbzeugindustrie, der 

Elektro-, Elektronik- und der Chemieindustrie, sowie Zulieferer für die Branchen Erneuerba-

re Energien, Bau- und Automobilindustrie. 

Aurubis ist auf nachhaltiges Wachstum und Wertsteigerung ausgerichtet: Die wesentlichen 

Inhalte unserer Strategie sind der Ausbau unserer führenden Marktposition als integrierter 

Kupferhersteller, die Nutzung von Wachstumschancen und der verantwortliche Umgang mit 

Menschen, Ressourcen und der Umwelt.  

Die Aurubis-Aktie gehört dem Prime Standard-Segment der Deutschen Börse an und ist im 

MDAX und dem Global Challenges Index (GCX) gelistet. 

Weitere Informationen: www.aurubis.com  

 
 


